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EDITORIAL/084: Hippiefluch (SB)
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Hippiefluch

Wir werden euch schon mit unseren Indianer- und Geistergeschichten die
Zähne ziehen und die Leitungen kappen, und wenn ihr dann wehrlos
im Dunkeln steht und euch nicht mehr zurechtfinden könnt, geht für uns
die Sonne auf. Wir sehen Licht, wenn euch die Kopfhaut vom Hintern
pellt und uns wird vorsommerlich warm, wenn euch eure Verkleidung vom
Körper fetzt. Erstickt werdet ihr vom neuen Grün und vollkommen
verdrängt von industriefreien Welten und scheitern an dem Versuch, so
nackt und geschichtslos in den landwirtschaftsbefreiten Gärten das
Eure zu ernten und doch ohne jede Fron zu ersetzen. Zur glotzenden Not
werdet ihr verkommen, wenn sich euer Gehirn als inkompatibel zum Rest
der aufblühenden Freiheit und als unzureichend für das nicht
verzichtbare Verständnis all der überraschenden Anteile, Prozesse und
Ereignisse einer bis heute noch nicht erlebten Wirklichkeit erweisen
sollte. Mit euren Sinnen und Gewohnheiten untrennbar verbunden werdet
ihr euch wie gefesselt und stranguliert nur noch zurücknehmen können,
um schlußendlich vom großen Gärtner eingesammelt und für immer aus
unserem Traum entfernt zu werden und ihr werdet nicht aufhören, euch
zu erinnern.

Ihre Schattenblick-Redaktion


4. Mai 2018
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KOHLEALARM/429: Klimakampf und Kohlefront - Mindestforderung Mitsprache ... (Buirer für Buir)

Initiative Buirer für Buir - 4. Mai 2018

Tagebaubetroffene fordern Mitsprache in Kohle-Kommission



Köln /Lützen/Cottbus. Ein Bündnis aus Anwohnern aller drei deutschen
Tagebaugebiete fordert Mitsprache in der Kommission "Wachstum,
Strukturwandel und Beschäftigung", deren Einsetzung durch die
Bundesregierung kurz bevorsteht. In einem offenen Brief fordern die
Tagebaubetroffenen Wirtschaftsminister Peter Altmaier auf sicherzustellen,
dass sie mindestens zwei Sitze in der Kommission erhalten.
Bürgerinitiativen, Bürgermeister und Ortsvorsteher, Seelsorger und Ärzte
beklagen in dem Brief, dass Bundes- und Landesregierungen die Interessen
von Tagebaubetroffenen bislang nicht berücksichtigt haben. Der Brief ging
parallel auch an Umweltministerin Svenja Schulze, Arbeitsminister Hubertus
Heil und Innenminister Horst Seehofer, die die Arbeit der Kommission
gemeinsam mit Altmaier steuern sollen.

"Wenn die Bundesregierung den Kohleausstieg sozialverträglich gestalten
will, dann muss sie sicherstellen, dass gleichberechtigt neben den
Interessen der im Kohlesektor Beschäftigten auch die Interessen von uns
Tagebaubetroffenen vertreten sind. Wir werden gezwungen für den Abbau der
Braunkohle unsere Heimat, unseren Lebensmittelpunkt, unser Eigentum und
unsere Lebensqualität aufzugeben. Für uns war die Kohleförderung und -
verstromung noch nie sozialverträglich", argumentiert Antje Grothus von der
Initiative Buirer für Buir am Tagebau Hambach.

Die Unterzeichnenden kritisieren den unwiderruflichen Verlust von Heimat,
Identität und Traditionen, von Kultur- und Naturgütern und die
Unvereinbarkeit der Braunkohleverbrennung mit den Klimazielen. Sie fordern
die Anpassung von Tagebaugrenzen an die Realität des Kohleausstiegs. Die
Beteiligung des Bundesministeriums des Innern, bei dem auch das
Heimatministerium angesiedelt ist, ist aus Sicht der Unterzeichnenden ein
Hinweis darauf, dass auch das Thema Heimat und damit der "Verlust von
Heimat" durch die Braunkohletagebaue Eingang in die Kommission finden soll.


Hintergrundinformationen:

Im Koalitionsvertrag der neuen Bundesregierung heißt es: "Wir werden eine
Kommission "Wachstum, Strukturwandel und Beschäftigung" unter Einbeziehung
der unterschiedlichen Akteure aus Politik, Wirtschaft, Umweltverbänden,
Gewerkschaften sowie betroffenen Ländern und Regionen einsetzen, die auf
Basis des Aktionsprogramms Klimaschutz 2020 und des Klimaschutzplans bis
Ende 2018 ein Aktionsprogramm [...] erarbeiten soll."

Quelle: "Ein neuer Aufbruch für Europa. Eine neue Dynamik für Deutschland.
Ein neuer Zusammenhalt für unser Land. Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU
und SPD. 19. Legislaturperiode", S. 142, Z. 6726-6730

Zur Struktur der Kommission hat die Bundesregierung folgendes beschlossen:
"Es wird einen Steuerungskreis für die Kommission geben, der aus BMWi,
BMAS, BMU, und BMI gebildet werden wird. Die Geschäftsstelle der Kommission
wird beim BMWi angesiedelt sein. Es ist zu begrüßen, dass die für
Strukturwandel, Wirtschaftspolitik, Klimapolitik, Arbeitsmarktpolitik und
Verwaltung zuständigen Ministerien für diese wichtige Kommission ziel- und
problemlösungsorientiert zusammenarbeiten wollen."

 * 

OFFENER BRIEF

Bundesministerium

für Wirtschaft und Energie

Herrn Bundesminister

Peter Altmaier

11019 Berlin

2. Mai 2018

Geben Sie den vom Braunkohletagebau betroffenen Menschen endlich eine
Stimme!

Offener Brief zur Kommission "Wachstum, Strukturwandel und
Beschäftigung" 

Sehr geehrter Herr Bundesminister,

als BewohnerInnen der Braunkohlereviere im Rheinland, der Lausitz und in
Mitteldeutschland sind wir von den negativen Folgen des Braunkohlebergbaus
unmittelbar betroffen und kämpfen seit Jahrzehnten gegen Umsiedlung und
Zerstörung unserer Heimat durch die Tagebaue. Deshalb begrüßen wir, dass
die Bundesregierung einen Kohleausstieg beschließen will.

Dabei ist uns wichtig, dass der Kohleausstieg sozialverträglich
ausgestaltet wird und die Regionen unterstützt und gestärkt werden. Uns
empört jedoch, dass bei den sozialen Fragen des Kohleausstiegs die Stimme
der Tagebaubetroffenen bislang kein Gehör findet. Für die Menschen, die für
den Abbau der Braunkohle ihren Lebensmittelpunkt, ihr Eigentum und ihre
Heimat aufgeben müssen und mussten, war die Braunkohleförderung und -
verstromung noch nie sozialverträglich. Über 120.000 Menschen mussten in
Deutschland bereits dem Braunkohletagebau weichen. Noch immer sollen rund
30 Dörfer und Ortsteile für eine schmutzige Uralttechnologie zerstört
werden.

Sozialverträglichkeit bedeutet für uns deshalb auch, Menschen in den
Revieren vor einer Zwangsumsiedlung zu bewahren und den Verfall unserer
Dörfer zu stoppen. Aus diesem Grund bitten wir Sie ausdrücklich: Stellen
Sie sicher, dass in der Kommission "Wachstum, Strukturwandel und
Beschäftigung" mindestens zwei VertreterInnen der Tagebaubetroffenen
vertreten sind. Zu lange wurden unsere Interessen von der Bundes- und den
Landesregierungen nicht beachtet.

Fortschreitende Tagebaue haben viel zu lange den Einstieg in eine
zukunftsfähige Strukturentwicklung verhindert. Im geplanten Abbaugebiet
verschwinden funktionierende Infrastruktur, fruchtbare Ackerflächen und
wirtschaftliche Wertschöpfung auf Kosten der Kohle. Ortschaften befinden
sich plötzlich in einer Insellage oder unmittelbar am Tagebaurand.
Tagebauplanungen bedrohen so auch die Existenzen von Unternehmen,
Selbstständigen und Landwirten im Umland. Der Verlust von Heimat,
Traditionen, Natur- und Kulturgütern ist unwiderruflich. Zudem zerrütten
die Drohkulisse einer Enteignung und die Unsicherheit über die Zukunft
unsere Dorfgemeinschaften. Oft erkranken Betroffene an den Folgen des
psychischen Drucks. Auch weit über die Tagebaukante hinaus werden die
AnwohnerInnen durch Bergschäden in Folge von Grundwasserabsenkung,
gesundheitsschädigenden Luftschadstoffen sowie Lärm und Staub ihrer
Lebensqualität beraubt.

Um die zermürbende Unsicherheit und den Verfall unseres Lebensraums zu
beenden, ist es wichtig, dass Planungen für die Erweiterung bestehender
Tagebaue und für neue Tagebaue wie Welzow-Süd II, Vereinigtes Schleenhain,
Nochten II oder Lützen und die Umsiedlungsvorbereitungen gestoppt werden.
Genehmigte Tagebaue wie Hambach, Garzweiler und Jänschwalde müssen den
Realitäten des Kohleausstiegs angepasst und verkleinert werden. Es darf nur
noch so viel Braunkohle abgebaut werden, wie mit den deutschen
Klimaschutzzielen vereinbar ist.

Die Menschen in unseren Regionen sind nicht nur Beschäftigte, sondern auch
Bürgerinnen und Bürger. Mit jedem Jahr, in dem die Kohlekraftwerke laufen,
stehen das Glück, die Existenz und die Gesundheit tausender Menschen in den
Revieren auf dem Spiel.

Lassen Sie die vom Tagebau betroffenen Menschen nicht im Stich. Suchen Sie
das Gespräch mit uns und geben Sie uns die Möglichkeit, in der
Kohlekommission die Zukunft und Perspektiven unserer Regionen
mitzugestalten.

Mit freundlichen Grüßen

RHEINLAND

Josef Schumacher, Aktionsbündnis Stommelner Bürger "Leben ohne
Braunkohle"

Andreas Cichy, Das Gelbe Band - Verbund der Grubenranddörfer

Reinhold Giesen, Dorfinteressengemeinschaft Wanlo e.V.

Norbert Bömer, Bürgerinitiative Saubere Luft e.V.

Josef Gillrath, Bürgerinitiative Stop Rheinbraun

Karl Heinz Ochs, Initiative Bergbaugeschädigter 50189 

Andreas Büttgen, Initiative Buirer für Buir

Klaus Kubernus-Perscheid, Klimabündnis Niederrhein

Andreas Schuflitz, KlimaTisch Erkelenz e. V.

Peter Immekus, Netzwerk Bergbaugeschädigter e.V., Vorsitzender

Brigitte Kaulen und Antje Pistel, Perspektive für Holzweiler

Irene Mörsch, Katholikenrat der Region Düren, Vorsitzende

Pfarrer i. R. Lutz Dittmar, Erkelenz-Lövenich

Pfarrer i. R. Günter Salentin, Erkelenz

Pfarrer i. R. Georg Neuhöfer, Kerpen-Buir 

Pfarrer Hans Doncks, Nideggen

Pfarrerin Irene Weyer, Evangelische Gemeinde zu Düren

Dr. Thomas Landmann, Hausarzt und Internist, Pulheim

Karl-Rainer Graß, Arzt für Allgemeinmedizin, Golzheim

Dr. med. Ulrich Rosenkranz, Hausarzt und Internist , Golzheim

Christian Döring, Kinderarzt, Köln

LAUSITZ

Hannelore Wodtke und Günter Jurischka, Allianz für Welzow

Friederike Böttcher, Bündnis "Strukturwandel jetzt - kein Nochten II"

Thomas Burchardt, Klinger Runde

Petra Franz, Netzwerk Bergbaugeschädigter im Lausitzer Revier

René Schuster, Umweltgruppe Cottbus e.V.

Egbert S. Piosik, Bürgermeister der Gemeinde Wiesengrund

Jürgen Handreck, Ortsvorsteher Taubendorf

Gert Richter, Ortsvorsteher Guben-Deulowitz 

Pfarrer Ingolf Kschenka, Seelsorger der Wenden/Sorben in der Niederlausitz,
Jänschwalde

Pfarrer i. R. Mathias Berndt, Guben

MITTELDEUTSCHLAND

Andre Kremkow, Bürgerinitiative Pro Pödelwitz

Karl-Heinz Friedrichs, Bürgerinitiative saubere Luft und Umwelt

Dorothee Berthold, Bürgerinitiative Zukunft statt Braunkohle - Region
Lützen

Uwe Weiss, Bürgermeister der Stadt Lützen

Frank Rösel, Bürgermeister der Stadt Pegau

Marlies Riedel, Ortsbürgermeisterin Röcken

Tilo Sievert, Ortschaftsrat von Berndorf

Wolfgang Gottheff, Ortschaftsrat Borau und Stadtrat Weißenfels

Jens Hausner, Ortschaftsrat von Großstolpen

Jürgen Schwarz, Ortschaftsrat von Kieritzsch

Thilo Kraneis, Kirchenvorstand und Kurator der Kirche in Pödelwitz

Pfarrer Armin Pra, Vorsitzender der Kirchspiele Lützener Land und
Rippachtal

Pfarrerin Friederike Kaltofen, Kirchspiel Groitzsch

Maik Böhme, Aufsichtsrat der Agross e.G. Großstolpen


Dieser Brief geht in Kopie an die Bundeskanzlerin, den Bundesminister
des Innern, für Bau und Heimat, die Bundesministerin für Umwelt, Natur und
nukleare Sicherheit und den Bundesminister für Arbeit und Soziales.


Der offene Brief als PDF-Datei ist zu finden unter:

http://www.buirerfuerbuir.de/images/pdf/brief_altmaier.pdf

 * 

Quelle:

Initiative Buirer für Buir, Kerpen-Buir

Andreas Büttgen

Zum Hoover Feld 19, 50170 Kerpen

E-Mail: info@buirerfuerbuir.de

Internet: www.buirerfuerbuir.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 5. Mai 2018 
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AUSSICHTEN/8267: Und morgen, den 6. Mai 2018 (SB)

+++ Vorhersage für den 06.05.2018 bis zum 07.05.2018 +++
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Wärmer etwas,

Jean-Luc erwacht

mitten im Gras

aus der Kurznacht.
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MELDUNG/366: 50.000 Besucher in der Ausstellung "Paul Klee. Konstruktion des Geheimnisses" (Pinakothek der Moderne)

Pinakothek der Moderne - Pressemitteilung vom 2. Mai 2018

50.000 Besucher in der Ausstellung "Paul Klee. Konstruktion des
Geheimnisses"

Laufzeit der Ausstellung 1. März bis 10. Juni 2018



In knapp 8 Wochen hat die Ausstellung bereits 50.000 Besucher in der
Pinakothek der Moderne zu verzeichnen. Aus bedeutenden öffentlichen und
privaten Klee-Sammlungen in Europa, den Vereinigten Staaten und Japan
konnten 130 Leihgaben für diese ausschließlich in München präsentierte
Ausstellung gewonnen werden. Dazu zählen selten oder seit Jahrzehnten nicht
mehr in Deutschland gezeigte Werke Klees.

Kurator Dr. Oliver Kase: "Wir freuen uns über die große Resonanz auf die
annähernd 150 Werke umfassende Sonderausstellung, die den eigenen
Klee-Bestand ideal ergänzt. Von den Besuchern wird insbesondere die
einzigartige Szenografie der Ausstellung im Dialog mit den hochkarätigen
Leihgaben geschätzt. Klees produktive Bauhaus-Zeit sowie die Konflikte der
Moderne in den 1920er-Jahren können in der Pinakothek der Moderne neu
pointiert werden." Die Ausstellung zeigt Klee als "denkenden Künstler", der
in seinen Bildern systematisch die Grenzen des Rationalen auslotet und hin
zum Geheimnisvollen und Rätselhaften überschreitet.

Einen außerordentlichen Erfolg melden auch der Besucherservice und die
Kunstvermittlung: weit über 500 Führungen mit annähernd 10.000 Teilnehmern
sind bereits jetzt zu verzeichnen. Die Kreativ-App "ConstructKlee"
verzeichnet bereits circa 2.800 Downloads. Alle Begleitveranstaltungen, vom
Gespräch der Künstlerenkel Mayen Beckmann und Alexander Klee bis hin zur
Party mit dem "Blitz Music Club" wurden sehr gut angenommen oder waren
ausverkauft.

Der 456 Seiten umfassende Ausstellungskatalog fand bereits 2.300 Abnehmer.

Das kostenlose Kinderheft "Die Zauberreise" rundet das erfolgreiche
Vermittlungsprogramm ab.

Besucher, die die Ausstellung nicht an den Wochenenden besuchen wollen,
können diese ohne Wartezeiten an den Donnerstagabenden bis 20 Uhr genießen.
Noch bis 10. Juni hat das Publikum die Möglichkeit, die Ausstellung
"Konstruktion des Geheimnisses" in der Pinakothek der Moderne zu sehen. Das
Team von der Kunstvermittlung bietet in einem vielfältigen Programm eine
vertiefende Auseinandersetzung mit Paul Klee:

Ausstellungsführungen

DI-FR | 14.00

SA | 15.30

Einstündiger Rundgang durch die Ausstellung

Begrenzte Zahl an Teilnahmeplätzen.

Teilnahmegebühr 3 Euro,

Tickets an der Tageskasse im Museum.

Kuratorenführung

DO 24.05.2018 | 18.30 | Nadine Engel

Begrenzte Zahl an Teilnahmeplätzen. 

Anmeldung und Erhalt der Teilnahmemarken 

ab 30 Minuten vor Führungsbeginn an der Museumsinformation.

Dialogführungen

MI 16.05. 2018 | 15.00 | Bauhaus². 

Kunst und Design | Xenia Riemann-Tyroller und Nadine Engel
SA 26.05.2018 | 16.00 | Der Bauhaus-Buddha

Inklusive Führung

FR 25.05.2018 | 15.00 | Führung in Gebärdensprache

Vortrag "Legende vom Nil - Altägypten im Werk von Paul Klee"

DI 29.05.2018 | 18.15 | Dietrich Wildung

Staatliches Museum Ägyptischer Kunst, Gabelsbergerstraße 35, Eintritt 4
Euro.

In Kooperation mit dem Staatlichen Museum Ägyptischer Kunst

Wahrnehmungslabor "Mapping The Eye. 

Blickbewegungen in der Kunst Paul Klees" 

SO 13.05.2018 | 10.30-12.30, 14.00-17.00

Was passiert, wenn wir auf die Kunstwerke Paul Klees blicken? Das
Wahrnehmungslabor von Prof. Dr. Christoph Wagner (Lehrstuhl für
Kunstgeschichte an der Universität Regensburg) und die Pinakothek der
Moderne laden alle Besucherinnen und Besucher dazu ein, unter Anleitung an
Eye-Tracking-Experimenten in der Klee-Ausstellung teilzunehmen.

In Kooperation mit Christoph Wagner, Professor für Kunstgeschichte,
Universität Regensburg

Film-Matinée

SO 10.06.2018 | 11.00

"Dreams Rewired - Mobilisierung der Träume", 2015, 85 Min.

Regie: Manu Luksch, Martin Reinhart, Thomas Tode

Pinakothek der Moderne, Ernst von Siemens-Auditorium

Private Führungen

Der Besucherdienst vermittelt private Führungen in der Ausstellung. Alle
Führungen finden mit einem Kopfhörersystem statt, das zur Verfügung
gestellt wird. 

Anmeldungen per E-Mail unter buchung@pinakothek.de oder 

telefonisch: T 089-23805-284


Weitere Veranstaltungen und Informationen zur Ausstellung und dem
Begleitprogramm finden Sie unter: 

www.pinakothek.de/klee

 * 

Quelle:

Pinakothek der Moderne und Bayerische Staatsgemäldesammlungen

Tine Nehler M.A., Leitung Presse & Kommunikation

Barer Straße 29, 80799 München

Telefon: +49 (0)89 23805-253, Fax: +49 (0)89 23805-125

E-Mail: presse@pinakothek.de

Internet: http://www.pinakothek.de
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AUSLAND/8694: Aus aller Welt - 05.05.2018 (SB)




MELDUNGEN



Washington beendet Schutzstatus für Einwanderer aus Honduras

Die US-Regierung streicht den Schutzstatus für Menschen aus Honduras.
Rund 57.000 Menschen droht damit die Abschiebung. Die Honduraner, die
nun die USA verlassen sollen, leben schon seit Jahrzehnten dort. Der
stellvertretende honduranische Außenminister Isaias Barahona
bedauerte das Ende des Schutzprogramms TPS, das Migranten aus dem
mittelamerikanischen Land nach dem schweren Wirbelsturm Mitch im Jahr
1999 mit mehr als 7.000 Toten ein vorübergehendes Aufenthaltsrecht
gewährte.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





JUSTIZ/8694: Kriminalität und Rechtsprechung - 05.05.2018 (SB)




MELDUNGEN



Mutmaßlicher Drogenbaron in Düsseldorf verhaftet

Vor drei Monaten wurde im albanischen Hafen Durres eine Lieferung von
613 Kilogramm Kokain beschlagnahmt. In Zusammenarbeit mit den
albanischen Behörden nahm die deutsche Polizei in Düsseldorf nun
einen 48jährigen Albaner fest. Der Mann wird verdächtigt, die Einfuhr
und den Weiterverkauf des Rauschgifts über seine Firma Arbi Garden
betrieben zu haben. Gegen ihn laufe ein Auslieferungsverfahren,
teilte das Bundeskriminalamt in Wiesbaden mit.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





MILITÄR/8691: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 05.05.2018 (SB)




MELDUNGEN



Rußland antwortet auf NATO-Osterweiterung

In der russischen Ostsee-Exklave Kaliningrad wurden offenbar atomar
bestückbare Iskander-M-Raketen mit einer Reichweite von 500
Kilometern stationiert. Die auf Lastwagen montierten taktischen
Boden-Boden-Raketen sollen nach Informationen der Agentur Interfax
während einer nächtlichen Probe für die Militärparade am 9. Mai zu
sehen gewesen sein. Die Stationierung von Iskander-Raketenkomplexen
in der Region Kaliningrad ist unter anderem eine symmetrische Antwort
Moskaus auf die Verlegung von vier NATO-Bataillonen in die baltischen
Staaten.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/8693: Aus Parlament und Gesellschaft - 05.05.2018 (SB)




MELDUNGEN



Noch keine Einigung beim Werbeverbot für Abtreibungen

Kanzleramtschef Helge Braun (CDU) dementierte Berichte über eine
Einigung beim Werbeverbot für Schwangerschaftsabbrüche. Es gebe noch
keinerlei Ergebnis, twitterte Braun. Die Beratungen würden in den
kommenden Tagen fortgesetzt. Die Zeitungen des Redaktionsnetzwerks
Deutschland hatten am Samstag unter Berufung auf Regierungskreise
berichtet, Braun, Gesundheitsminister Jens Spahn (CDU) sowie
Justizministerin Katarina Barley und Frauenministerin Franziska
Giffey (beide SPD) hätten vereinbart, den Paragrafen 219a unverändert
zu lassen und einen Ausnahmetatbestand hinzuzufügen. Die SPD will das
in dem Gesetz festgeschriebene Werbeverbot für
Schwangerschaftsabbrüche streichen, die Unionsparteien lehnen das ab.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





SONSTIGES/8692: Tragisches und Kurioses - 05.05.2018 (SB)




MELDUNGEN



Fußgänger in Dresden von Straßenbahn überrollt

Im Dresdner Stadtteil Prohlis ereignete sich am Samstagmorgen ein
tragisches Unglück. Aus zunächst unbekannten Gründen wurde ein 36
Jahre alter Mann von einer Straßenbahn überrollt. Er erlag noch am
Unfallort seinen schweren Verletzungen. Die Berufsfeuerwehr mußte die
Straßenbahn anheben, um den Leichnam zu bergen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





WISSENSCHAFT/7777: Aus Forschung und Technik - 05.05.2018 (SB)




MELDUNGEN



Rußland und Angola vereinbaren Bau von AngoSat-2

Der in Rußland gebaute angolanische Telekommunikationssatellit
AngoSat-1 kreist seit dem 26. Dezember funktionslos um die Erde. Eine
Zenit-3SLBF-Trägerrakete hatte den Raumapparat, der den
Internetzugang und das Radio- und Fernsehangebot in dem
südwestafrikanischen Land verbessern sollte, vom Kosmodrom Baikonur in
Kasachstan aus ins All transportiert. Nach seiner Abtrennung von der
Fregat-Oberstufe habe sich der Satellit noch einmal gemeldet, teilte
die russische Raumfahrtbehörde Roskosmos mit. Danach sei die
Verbindung abgebrochen. Als Ursache vermuten Experten des
Raumfahrtkonzerns RKK Energija aus Koroljow bei Moskau ein Problem
beim Betrieb des Stromversorgungssystems von Angosat 1. Trotz der
kostspieligen Panne, das 236 Millionen Euro teure Projekt war mit
einem Kredit russischer Staatsbanken finanziert worden, einigten sich
die Vertragsparteien aus Angola und Rußland auf den Bau eines
Nachfolgers. Das gaben Energija und Roskosmos Ende April bekannt.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/7790: Aus aller Welt - 05.05.2018 (SB)




VOM TAGE



Palästinenser im Gazastreifen trotzen israelischen Scharfschützen

An der Grenzanlage des Gazastreifens haben am Freitag erneut
israelische Scharfschützen auf demonstrierende Palästinenser
geschossen. Von den über 7000 Kundgebungsteilnehmern wurden mehr als
1000 meist durch Tränengas verletzt. 83 hätten teils
lebensgefährliche Schußverletzungen erlitten, berichtete das
Gesundheitsministerium in Gaza.

Palästinensische Aktivisten haben versucht mit brennenden Autoreifen
den Scharfschützen die Sicht zu nehmen. Mit brennenden Lappen
versehene Lenkdrachen überflogen die israelische Seite der
Grenzanlage. In den vergangenen Wochen wurden auf diese Weise mehrere
Felder in Brand gesetzt. Zwei israelische Beobachtungsdrohnen sind
abgestürzt. Sie sollen mit Hilfe von Steinschleudern heruntergeholt
worden sein.

Die Gazastreifenbewohner demonstrieren seit Anfang März jeden Freitag
für ein Rückkehrrecht der bei der Staatsgründung Israels zu
Hunderttausenden vertriebenen Palästinenser und ihrer Nachkommen. Die
Kundgebungen sollen bis zum 15. Mai fortgesetzt werden. Dann jährt
sich der Beginn der Vertreibung zum 70sten Mal.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





GESUNDHEIT/7751: Medizin und Gesundheitswesen - 05.05.2018 (SB)




VOM TAGE



Häufiger Saunabesuch schützt vor Schlaganfall

Das wird jetzt alle Freunde des skandinavische Lebensstils freuen.
Finnische Männer und Frauen, die mehrmals in der Woche in die Sauna
gehen, erleiden seltener einen Schlaganfall. Zumindest kam das Team
um Jari Laukkanen von der Universität von Ost-Finnland in Kuopio laut
Deutschem Ärzteblatt bei ihren Untersuchungen zu diesem Ergebnis.
Dabei soll die schützende Wirkung am besten sein, wenn man jeden Tag
die Sauna besucht. Allerdings fehlte in der Studie eine
Vergleichsgruppe ohne Saunabesuch. Der Grund: Eine solche Gruppe soll
es nicht geben, da in Ostfinnland praktisch alle erwachsenen Finnen
regelmäßig die Sauna besuchen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





JUSTIZ/7778: Kriminalität und Rechtsprechung - 05.05.2018 (SB)




VOM TAGE



Hinrichtung in Georgia

In Jackson im US-Bundesstaat Georgia ist der 40jährige Robert Earl
Butts Jr. mit einer Giftinjektion hingerichtet worden. Er war wegen
bewaffneten Raubes und der Ermordung eines außer Dienst befindlichen
Justizvollzugsbeamten vor 22 Jahren zum Tode verurteilt worden. Der
Oberste Gerichtshof der USA hat zuletzt seinen Berufungsantrag ohne
Begründung abgelehnt. Das staatliche Begnadigungsgremium wandelte die
Todesstrafe nicht in eine lebenslängliche Freiheitsstrafe um.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





KULTUR/7702: Sprache, Kunst und Medium - 05.05.2018 (SB)




VOM TAGE



Gigantische Filmstadt in Chinas Osten offiziell eröffnet

In Qingdao hat der Konzernchef Wang Jianlin, der in der Volksrepublik
als reichster Geschäftsmann gilt, bisher rund 50 Mrd. Yuan (etwa 6,5
Mrd. Euro) in eine riesige Filmstadt investiert, die dazu dienen soll,
Chinas Bedeutung im internationalen Filmgeschäft zu stärken.

Wie die Deutsche Welle (DW) berichtete, handelt es sich um die größte
in der Film- und Fernsehbranche bisher getätigte Investition
überhaupt.

Abgesehen von Außenmotiven mit Gebäuden und Anlagen, wie sie in jeder
Stadt zu finden sind, wurde ein komplettes Krankenhaus, ein
Einkaufszentrum, ein Jachtclub, eine Eisbahn, verschiedene Restaurants
und ein Vergnügungspark erstellt. Außerdem steht Asiens größtes Kino
für Besucher bereit.

Darüber hinaus haben inzwischen 30 Studios für Innenaufnahmen ihren
Betrieb aufgenommen, zehn weitere sind geplant. Wirklich abgeschlossen
werden die Bauvorhaben wohl nie sein. Aktuell würde das Areal rund 500
Fußballfelder abdecken.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





MILITÄR/7768: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 05.05.2018 (SB)




VOM TAGE



OPCW beendet Vorortuntersuchungen in Duma

Das Expertenteam der Organisation für das Verbot von Chemiewaffen
(OPCW) hat seine Vorortuntersuchungen in der syrischen Stadt Duma zum
mutmaßlichen Giftgasangriff vom 7. April abgeschlossen. Generalmajor
Igor Konaschenkow vom russischen Verteidigungsministerium berichtete,
die Inspekteure hätten ein Krankenhaus und zwei Wohnungen aufgesucht.
Sie sprachen mit potentiellen Zeugen und überprüften ein Labor und
ein Chemikalienlager, welches russische Soldaten entdeckt hatten. Die
vom OPCW-Team genommenen Proben werden von mehreren Laboren
untersucht. Das wird mehrere Wochen dauern. Der OPCW-Leiter Ahmet
Üzümcü sagte gegenüber der Financial Times, man erwäge eine
Exhumierung und Untersuchung der Leichen mutmaßlicher Giftgasopfer.
Die OPCW-Experten gehen der Frage nach, ob ein Giftgaseinsatz in Duma
stattgefunden hat. Einen Verantwortlichen werden sie nicht nennen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/7782: Aus Parlament und Gesellschaft - 05.05.2018 (SB)




VOM TAGE



Sachsen zur Einrichtung von Ankerzentrum bereit

Die Landesregierungen von Bayern, Hessen und Nordrhein-Westfalen
haben laut Bundesinnenministerium signalisiert, eventuell in der
Pilotphase der geplanten Asyl- und Abschiebezentren sogenannte
Ankerzentren zu errichten. Das Innenministerium von Sachsen erklärte
am Freitag, es könnten eventuell auch Ankerzentren in Dresden,
Leipzig oder Chemnitz eingerichtet werden. Unter anderem die
Sächsische Zeitung berichtete darüber am Samstag. Asylsuchende sollen
in die Ankerzentren eingewiesen werden und dort verbleiben, bis über
ihren Asylantrag entschieden wurde. Das soll laut Bundesinnenminister
Seehofer maximal 18 Monate und bei Familien sechs Monate dauern.
Ankerzentren seien weder Lager noch Hafteinrichtungen, heißt es in
einem Schreiben an die Bundestagsabgeordneten. Bei Ablehnung ihres
Antrags werden die Schutzsuchenden aus dem Ankerzentrum heraus
abgeschoben. In den Zentren werden die Behörden für Asyl, Jugend,
Arbeit mit der Justiz zusammen arbeiten. Die Bundesregierung will mit
Hilfe der Ankerzentren die Zuwanderung von Flüchtlingen begrenzen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SONSTIGES/7752: Tragisches und Kurioses - 05.05.2018 (SB)




VOM TAGE



Auf der A-20-Umleitungsstrecke sorgen Risse für Unruhe

Auch auf der Umleitungsstrecke der A 20 (Ostsee-Autobahn) bei Tribsees
über Langsdorf (Landkreis Vorpommern-Rügen) ist die Fahrbahn an
einigen Stellen uneben. Es gebe Setzungen im Zentimeterbereich.
Deshalb gilt für Bereiche der Landstraßen 19 und 23 eine
Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 km/h. Gegenwärtig ist die Errichtung
einer Behelfsbrücke bei Tribsees in Vorbereitung.

Wie Mecklenburg-Vorpommerns Verkehrsministerium diese Woche erklärte,
wären die Probleme bekannt und beherrschbar. Allerdings sei das
Verkehrsaufkommen mit täglich etwa 18.000 Fahrzeugen sehr hoch, wie
eine Ministeriumssprecherin sagte.

Nach der Vollsperrung der A 20 bei Tribsees im Oktober des vergangenen
Jahres ist die Tourismusbranche bei Saisonbeginn sehr beunruhigt. Laut
NDR1 Welle Nord befürchtet sie, daß es zu weiteren Sperrungen kommen
könnte.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SOZIALES/7779: Arbeit, Soziales und Familie - 05.05.2018 (SB)




VOM TAGE



Protest gegen überarbeitetes Polizeiaufgabengesetz in Bayern

Am Freitagabend haben auf dem Rathausplatz in Augsburg mehr als 2000
Menschen gegen das von der bayerischen Landesregierung geplante
Polizeiaufgabengesetz (PAG) protestiert. Zu der Kundgebung hatten die
Jusos aufgerufen. Eine Großkundgebung ist für den 10. Mai in München
angekündigt worden.

Die CSU-Fraktion im Landtag wird das überarbeitetet PAG
voraussichtlich am 15. Mai verabschieden. Die Haupttendenz des
Gesetzes ist, der Polizei mehr Kompetenzen im Vorfeld drohender
Gefahren zuzuschanzen. Unter bestimmten Umständen sollen die Beamten
scharf schießen und Handgranaten werfen dürfen, wenn eine Person die
Absicht hat, Schußwaffen oder Sprengstoff einzusetzen. Außerdem kann
die Polizei bei der Entstehung einer Gefahr für ein bedeutendes
Rechtsgut präventiv ermitteln. Der Einsatz von Drohnen sowie
Datenlöschungen in der Cloud sollen erlaubt sein.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





UMWELT/7762: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 05.05.2018 (SB)




VOM TAGE



Vulkanausbruch sorgt auf Hawaii für Erdbebenserie

Hawaii wird gerade von einer wahren Erdbebenserie heimgesucht. Laut
einer dpa-Meldung soll es auf der Inselgruppe zu Beben der Stärke 5,4
und 6,9 im Abstand von nur einer Stunde - gefolgt von Dutzenden
schwächeren Nachbeben - gekommen sein. Grund für das Aufbegehren der
Erde soll der Ausbruch des Vulkans Kilauea sein. Das Problem: Bei dem
Vulkan handelt es sich um einen für Hawaii typischen Schildvulkan,
bei dem Lava nicht nur aus dem Krater fließen, sondern auch durch
unterirdische Risse andernorts an die Oberfläche dringen kann. So
auch diesmal. Immer wieder brachen neue Bodenspalten auf, durch die
glühend heiße Lava hervorquoll und mancherorts für Brände sorgte.
Neben der Lava ist an dieser Form des Vulkanausbruchs auch das
ausströmende Gas sehr gefährlich. So warnte der Zivilschutz davor,
daß durch hohe Schwefelgaskonzentrationen in der Luft Lebensgefahr
bestehen könnte.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WIRTSCHAFT/7767: Märkte und Finanzen - 05.05.2018 (SB)




VOM TAGE



Amazon Deutschland sucht 2000 Experten für die Digitalisierung

Der Internethändler Amazon wird im laufenden Jahr in Deutschland 2000
Softwareentwickler, Sprachwissenschaftler und Logistiker unter
anderem für Forschung und Entwicklung etwa für AmazonFresh, Prime
Video und Alexa einstellen. Am Alexanderplatz in Berlin wird der
US-Konzern nach eigenen Angaben vom Freitag ein Büro vor allem für
den Cloud-Dienstleister Amazon Web Services aufmachen. Amazons
Deutschlandchef Kleber zufolge steht sein Unternehmen am Anfang der
Möglichkeiten, welche ihnen die Digitalisierung eröffnet.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WISSENSCHAFT/7785: Aus Forschung und Technik - 05.05.2018 (SB)




VOM TAGE



iPhone X soll populärstes Smartphone sein

Kritiker sagen, das sei nur, weil die Konkurrenz einen anderen
Zeitplan verfolgt. Doch das US-Unternehmen Apple beharrt darauf, daß
das iPhone X das meistverkaufte Smartphone der Welt sein soll - und
das trotz des vierstelligen Preises. Seit dem Verkaufsstart letzten
November soll Apple fast 50 Millionen Stück des erst ab 1150 Euro
erhältlichen Modells abgesetzt haben. Hauptkonkurrent Samsung brachte
es mit seinem neuen Flaggschiff Galaxy S9+ gerade einmal auf Platz 6
auf einer von der Marktforschungsfirma Strategy Analytics für das 
erste Quartal 2018 erstellten Rangliste. Allerdings ist das Smartphone 
der Südkoreaner erst seit wenigen Wochen auf dem Markt. Viele Experten
gehen daher davon aus, daß es im 2. Quartal das iPhone X als
populärstes Smartphone vom Spitzenplatz verdrängen wird.

5. Mai 2018
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INFOPOOL / PARLAMENT / DIE LINKE





WIRTSCHAFT/2064: Bewohner der Braunkohlereviere fordern Beteiligung an Kohle-Kommission

DIE LINKE - Pressemitteilung vom 4. Mai 2018

Bewohner der Braunkohlereviere fordern Beteiligung an
Kohle-Kommission



Ein breites Bündnis von BewohnerInnen der Braunkohlereviere fordert in
einem offenen Brief an Bundeswirtschaftsminister Peter Altmaier (CDU)
Mitsprache bei der zukünftigen Entwicklung ihrer Regionen und die
Berücksichtigung ihrer Interessen in der Kohledebatte. Sie verlangen
mindestens zwei Sitze für Betroffene in der Kommission "Wachstum,
Strukturwandel und Beschäftigung".

Dazu erklärt Katja Kipping, Vorsitzende der Partei DIE LINKE:

DIE LINKE unterstützt das Anliegen der BewohnerInnen der Braunkohlereviere
im Rheinland, der Lausitz und in Mitteldeutschland nach einer
sozialverträglichen Ausgestaltung des Kohleausstiegs, Mitbestimmung und
mindestens zwei Sitzen in der Strukturwandelkommission für die
Braunkohleregionen ausdrücklich.

Auch DIE LINKE will bei der Vorbereitung des Kohleausstiegs mit am Tisch
sitzen, um die Berücksichtigung der Interessen der Menschen in den
betroffenen Regionen zu unterstützen. Wir haben bereits von
Bundeswirtschaftsminister Peter Altmaier die Beteiligung der LINKEN an der
Kommission gefordert, denn wir wurden in zwei der drei großen Kohleregionen
Deutschlands in die jeweiligen Landtage gewählt.

Kohle ist keine Brückentechnologie, sondern blockiert die Energiewende. Die
Energiekonzerne verdienen Milliarden mit ihren alten Kraftwerken auf Kosten
der Menschen und des Klimas. Dennoch werden weiterhin ganz Landstriche dem
Tagebau geopfert, die Menschen verlieren ihre Wohnung oder ihr Haus und
ihre gewohnte Umgebung.

DIE LINKE fordert ein nationales Kohleausstiegsgesetz: Der schrittweise
Kohleausstieg beginnt 2018. Spätestens 2035 muss der letzte Kohlemeiler vom
Netz gehen. Bestandteil des Gesetzes ist ein Verbot für den Neubau von
Kohlekraftwerken sowie für den Neuaufschluss und die Erweiterung von
Braunkohletagebauen. Der Strukturwandel in den Tagebauregionen darf nicht
auf dem Rücken der Beschäftigten erfolgen - daher fordert DIE LINKE einen
Strukturwandelfonds in Höhe von jährlich 250 Millionen Euro für die soziale
Absicherung der im Bergbau Arbeitenden und zur Schaffung neuer
Arbeitsplätze.

Bis der notwendige Ausstieg aus der Kohle erreicht ist, müssen die
gravierenden Folgen des Abbaus von Braunkohle begrenzt werden. DIE LINKE
tritt für eine Reform des Bundesberggesetzes ein. Bisher haben
Konzerninteressen und Rohstoffgewinnung dort Vorrang vor den Interessen der
Umwelt und der Bevölkerung. Künftig muss neben der Umweltverträglichkeit
auch die Erforderlichkeit der Vorhaben geprüft sowie Beteiligungs-,
Informations- und Klagerechte von Bürgerinnen und Bürgern garantiert
werden.

F.d.R.

Martin Bialluch

Stellvertretender Pressesprecher

 * 

Quelle:

Partei DIE LINKE - Pressemitteilung vom 4. Mai 2018

Bundesgeschäftsstelle

Kleine Alexanderstraße 2, 10178 Berlin

Telefon: 030/240 09-0, Fax: 030 / 240 09 220

E-Mail: bundesgeschaeftsstelle@die-linke.de

Internet: www.die-linke.de
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INFOPOOL / PARLAMENT / LANDESPARLAMENTE





SCHLESWIG-HOLSTEIN/2197: Kommunalwahl 2018 (Der Landtag)

Der Landtag - Nr. 01 / März 2018

Die Parlamentszeitschrift für Schleswig-Holstein

Kommunalwahl 2018

Entscheidung vor Ort, Stimmungstest fürs Land



Erst das Land, dann der Bund, nun die Kommunen: Schleswig-Holstein wählt am
Sonntag, den 6. Mai, Gemeindevertretungen, Stadtversammlungen und
Kreistage. Ein Jahr nach der Landtagswahl mit dem Regierungswechsel von
SPD, Grünen und SSW hin zu Jamaika mit CDU, Grünen und FDP wird der
Urnengang einen Aufschluss auf die politische Stimmung im Norden geben -
auch wenn lokale Themen im Zentrum stehen.

Bei Urnengängen auf kommunaler Ebene gab es zuletzt Aufwind für die
Sozialdemokraten. Sie verteidigten im November den Bürgermeisterposten in
Lübeck und eroberten das Norderstedter Rathaus von der CDU.
Im März waren sie auch in Stockelsdorf (Ostholstein) erfolgreich.

Bei der vorherigen Kommunalwahl im Jahr 2013 hatten jedoch die
Christdemokraten landesweit klar die Nase vorn. Sie gewannen
alle elf Landkreise, dazu die kreisfreien Städte Flensburg und Neumünster.
Nur in Kiel und Lübeck lag die SPD in Front.

Nach ihrem erfolgreichen Abschneiden im vergangenen Jahr steuern Grüne und
FDP die Kommunalwahl zuversichtlich an. Für den SSW wird das Ergebnis
Aufschluss über seinen aktuellen Rückhalt geben, nachdem die Partei nach
fünf Jahren Regierungsarbeit in die Opposition gewechselt ist. Die AfD
tritt erstmals bei einer Kommunalwahl an.

Gewählt wird in rund 1.080 kreisangehörigen Gemeinden, den vier kreisfreien
Städten und den elf Landkreisen. Wahlberechtigt sind alle Deutschen und
Bürger anderer EU-Staaten. Mindestalter: 16 Jahre. Wer selbst
gewählt werden will, muss 18 sein. Die Wahlbeteiligung lag zuletzt bei 46,7
Prozent - ein Minusrekord. Der nächste Wahlgang ist dann erneut nicht mehr
weit: Voraussichtlich am 26. Mai 2019 wird das Europäische Parlament
gewählt.


Die Ausgangslage

Das Ergebnis der Kommunalwahl 2013 in den Kreisen und 

kreisfreien Städten in Schleswig-Holstein in Prozent:

CDU: 38,9 %

SPD: 28,8 %

Grüne: 13,7 %

FDP: 5,0 %

SSW: 2,9 %

Wählergem.: 4,8 %

Andere: 4,9 %

 * 

Quelle:

Der Landtag, Nr. 01 / März 2018, S. 5

Mit freundlicher Genehmigung des Herausgebers:

Der Präsident des Schleswig-Holsteinischen Landtages

Referat für Öffentlichkeitsarbeit und Veranstaltungsmanagement

Düsternbrooker Weg 70, 24105 Kiel

Tobias Rischer (verantwortlich)

Telefon: 0431/988 1120

E-Mail: tobias.rischer@landtag.ltsh.de

Internet: www.sh-landtag.de

 

Abonnement und Versand sind kostenfrei.
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INFOPOOL / SCHACH UND SPIELE / SCHACH





SCHACH-SPHINX/06555: Den König zu Tode erstickt (SB)

Von allen Mattformen hat wohl das 'erstickte Matt' den trefflichsten
Namen. Der König wird durch eigene oder gegnerische Figuren wie in
einem Korsett zusammengeschnürt, daß er kein Feld mehr zur Verfügung
hat, und dann kommt ein Springer herbeigaloppiert und wiehert sein
Schachmatt. In der Meisterpraxis kommt das erstickte Matt selten vor.
Häufigerer Gast ist es dagegen bei den Novinzen der Kunst, die ohnehin
mit stets wachsamen Augen nach Gelegenheiten Ausschau halten, diese
Mattform für die Vitrine ihrer Trophäen zu erjagen. Weil zumeist die
klassische Komposition des erstickten Matts in den Lehrbüchern
auftaucht, übersehen auch anerkannte Meisterspieler zuweilen die
Gefahr und Tücke dieses Angriffs, der den Atem des Königs erstickt. Im
heutigen Rätsel der Sphinx hatte Meister Juhász durch allzu passives
Spiel und fehlerhafte positionelle Entscheidungen seine Stellung bis
an den Rand des Abgrunds gebracht. Sein Kontrahent Loginow frohlockte.
Schon lange hatte er kein ersticktes Matt mehr fabrizieren können. Die
Gelegenheit war günstig, rasch die Dame auf e5, Abzugsschach drohend,
und, nachdem sein Kontrahent halbherzig mit dem Gaul nach g4
gesprungen war, trennten ihm nur noch drei Züge von seinem ersehnten
Ziel, Wanderer.






[image: SCHACH-SPHINX/06555: Den König zu Tode erstickt (SB)]



Juhász - Loginow

Budapest 1993


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

1.Th1-h2 deckte zwar die zweite Reihe, nahm damit freilich der
gegnerischen Turmbatterie auf der e-Linie nicht die Kraft, zumal sich
der schwarze Damenläufer kraftvoll in den Angriffschor einmischte:
1...Te8xe2! 2.Th2xe2 Lg6xd3 3.Ta1-a2 Db6-e6 4.Kf1-f2 Ld3xe2 5.Df4-e3
De6-c6 6.De3-f4 Le2-c4 7.Ta2-a1 - die zweite Reihe war nicht zu halten
7.Ta2-c2 Lc4-d3 8.Tc2-a2 Dc6-e6 - 7...Te8-e2+ 8.Kf2-g3 Dc6-c5 9.Lc1-e3
- Verzweiflung - 9...Dc5xe3 10.Df4xe3 Te2xe3 11.Ta1-c1 Lc4-d5 12.g4xh5
Ld5xf3 13.h5-h6 g7xh6 und Weiß gab den sinnlosen Kampf auf.



Erstveröffentlichung am 8. Mai 2005

5. Mai 2018
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INFOPOOL / UNTERHALTUNG / PERRY-RHODAN





ERSTAUFLAGE/949: Inhaltliche Zusammenfassung von Nr. 2955 (SB)

Leo Lucas

Der Shod-Spiegel

Perry-Rhodan-Heft Nr. 2955



Atlan, Fitz Klem und Jas Poulson sind im U-Boot KOCHNEK, das von dem
Ozeanologen Darchnard gesteuert wird, auf der Flucht. Der Gauche
erklärt die Unterwasserwelt mit einer solchen Begeisterung, daß die
Unterschiede zwischen Menes und Gauchen keine Rolle mehr spielen. Auch
Bonouch, die Institutsleiterin der Fremdwesen-Forschungsstation, steht
auf Atlans Seite.

Die einzige Möglichkeit, die Verfolger, die mit neun Beibooten
zurückgekehrt sind, abzuschütteln, besteht darin, eines der größten
Korallenriffe des Planeten mit Hilfe des U-Boots zu destabilisieren,
was Darchnard schier das Herz bricht. Der partielle Einsturz scheucht
unzählige Meeresbewohner auf, die die gegnerischen Beiboote
attackieren. Die Berührung der elektrisch geladenen Peitschen mancher
Fische läßt sogar die Schutzschirme zusammenbrechen.

Atlan nutzt die Zeit, in der das Boot unterwegs ist, um sich dem
Trutzkleid des Jägers unter medizinischer Überwachung ein weiteres Mal
anzuvertrauen. Der Extrasinn tritt dabei in zähe Verhandlungen mit dem
Mantelbewußtsein, das Atlan nicht als Träger akzeptieren will.
Allerdings leidet es nach Vhors Tod unter Einsamkeit. Der Extrasinn
preist Atlan so lange an, bis das Mantelbewußtsein einverstanden ist,
ihm Vhors Erinnerungen zugänglich zu machen.

Und so erfährt der Arkonide, daß ein Ghatu, wie ein Gemen-Jäger auch
genannt wird, erst dann zum Jäger wird, wenn es ihm gelingt, sich
gegen die vom Mantelbewußtsein angestrebte mentale Übernahme
erfolgreich zur Wehr zu setzen und den Kontakt zu ihm
aufrechtzuerhalten. Mit Hilfe des Extrasinns ist Atlan dazu in der
Lage. Er weiß nun auch, daß das Familienamulett der Klems aus
gefrorener Eiris besteht. Eiris - quasi die Ausdünstung einer
Superintelligenz - ist das einzige, durch das ein Gemen-Jäger
ausgeschaltet werden kann. Die Berührung mit der Eiris löst einen
Schock im Bereich des Mantelbewußtseins aus. Sein Träger erstarrt
schlagartig und ist danach handlungsunfähig.

Atlan erfährt auch, daß der Shod-Spiegel ein Transmitter ist, der von
einem Bhal aktiviert werden kann. In der Regel schickt der Bhal einen
Ghatu durch den Shod-Spiegel zu seinem Einsatzort. Außerdem können
Bhals und Hüter von Sprossen über den Shod-Korresponder miteinander
sprechen und sich mit dem Shod-Spiegel von einem Spross in einen
anderen versetzen. Beides funktioniert über extrem große Entfernungen
hinweg, was in Atlan den Entschluß reifen läßt, zum Spross LORINA
vorzustoßen, um von dort in die Milchstraße zurückzukehren. Fitz Klem
und Jas Poulson sollen bei dieser Aktion als Gefangene des Jägers Vhor
(Atlan in Maske) auftreten, der im Kampf gegen sie einige Verletzungen
davon getragen hat (was erklärt, daß er etwas ramponiert aussieht).
Der gauchische Chirurg Rusochnum tut zwar sein Bestes, Atlan in einen
Gemen zu verwandeln, doch die Maske wird einer eingehenden
Untersuchung nicht standhalten. Spätestens der Bhal wird ihn
entlarven. Aber Atlan kommt es darauf an, überhaupt erst einmal in den
Spross zu gelangen.

Atlan vereinbart mit den beiden Gauchen Bonouch und Darchnard, daß sie
bei ihrer Festnahme und dem zwangsläufig folgenden Verhör sagen, die
Menes hätten sie und ihr U-Boot entführt. Dann wäre es aber gelungen,
sie in eine Rettungskapsel zu locken und aus dem Boot zu
katapultieren.

Über sein Trutzkleid kontaktiert Atlan den Spross. Die Rettungskapsel
wird eingeschleust. Auf der LORINA werden der angebliche Ghatu Vhor
und seine Gefangenen von dem Ghatu Ourud empfangen, der sofort merkt,
daß mit Vhor irgendetwas nicht stimmt. Das Trutzkleid weise ihn zwar
als Vhor aus, doch der Spross nehme ihn nicht vollständig wahr.

Jas Poulson und Fitzgerald Klem werden von Atlan getrennt. Während
Ourud die beiden verhören will, macht sich Atlan daran, den Spross zu
erkunden. Er entdeckt eine Siedlung von Gauchen, die sich ihm
gegenüber allerdings ablehnend verhalten. Sie sind mit ihrem Dasein
zufrieden und wollen keine Störung. Das einzige, was er von ihnen
erfahren kann, ist, daß sie sich als die Auserwählten ihres Volkes
verstehen. Er findet noch weitere Enklaven anderer Intelligenzwesen,
denen allen gemeinsam ist, daß sie eine durch nichts zu brechende
Glückseligkeit ausstrahlen, was an dem Getränk Satis-Liquor liegt, das
die Gemen großzügig verteilen. Es ist eine Droge auf hormoneller
Basis. Fitz und Jas bekommen es ebenfalls zu trinken und sind
daraufhin so glücklich, daß sie gar nicht mehr weg wollen.

Atlan stößt auch auf eine Enklave von Menschen, die sich selbst
Ennlishe nennen, was vermutlich auf "die Englischen" zurückzuführen
ist. Sie sind die Nachkommen der Überlebenden der CITY OF GLASGOW, die
den Spross nie verlassen haben. Sie unterstützen die Gemeni, indem sie
das Verhalten der Menes deuten.

Einer der Ennlishen weist Atlan den Weg zum Standort des Shod-Spiegels
und des Shod-Korresponders. Kaum ist Atlan dort eingetroffen,
erscheinen Bhal Tharc und Ghatu Ourud mit Jas Poulson und Fitz Klem.
Die beiden sind von den Gemen sehr zuvorkommend behandelt und
ausgiebig mit Satis-Liquor versorgt worden, so daß sie sich mit dem
Gedanken tragen, sich den Ennlishen anzuschließen.

Der Bhal, der durchaus erkennt, daß der vermeintliche Vhor nicht
wirklich Vhor ist, will wissen, ob derjenige, der nun das Trutzkleid
trägt, in Verbindung mit dem Sternenwanderer steht. Der Extrasinn
erkennt, daß er damit die Superintelligenz ES meint.

Atlan behauptet, sehr viel über den Sternenwanderer zu wissen und dem
Bhal Informationen liefern zu können. Daraufhin erhält er die
Erlaubnis, den Shod-Korresponder zu benutzen. Es kommt ein Kontakt zum
Spross YETO in der Milchstraße zustande. Die Botschaft, die Atlan Yeto
Carell zurufen kann, lautet "Sag Terra Atlan NGC 151 Heimat". Dann
wird er wieder zurückgerissen und erleidet fürchterliche Schmerzen.
Das Mantelbewußtsein des Trutzkleids nutzt diesen Moment, um alles in
eine Waagschale zu werfen und wieder die Oberhand zu gewinnen. Der
Extrasinn nimmt den Kampf auf, indem er Atlans Schmerzimpulse und das
Gefühl zerrissen zu werden, auf das Mantelbewußtsein überträgt, das
daraufhin unterliegt.

Atlan verliert das Bewußtsein und wird, als er wieder zu sich kommt,
vom Extrasinn instruiert, sich des Kommandokleids des Bhals zu
bemächtigen. Der hatte bislang mit dem Mantelbewußtsein des
Trutzkleids in Verbindung gestanden und so Informationen über Atlan
erhalten. Diese Verbindung ist nun abgebrochen. Deshalb ist Tharc
vollkommen ahnungslos, als Atlan zum Entsetzen Fitz Klems und Jas
Poulsons alle Waffensysteme des Trutzkleids gleichzeitig aktiviert und
Ourud überwältigt. Atlan schnappt sich Klems Amulett und setzt damit
den Ghatu und den Bhal außer Gefecht. Das Kommandokleid des Bhal
reagiert auf das Amulett genauso wie das Trutzkleid. Nach dem Ausfall
des Gemen öffnet es sich. Es hat dem Extrasinn nicht viel
entgegenzusetzen und verhält sich weitaus defensiver als das
Trutzkleid. Es läßt sich auf paramechanischem Wege, ähnlich wie eine
SERT-Haube bedienen.

Als etliche Ghatus die Halle stürmen, muß Atlan schnell handeln. Fitz
Klem, der allmählich wieder klar denken kann, schließt sich ihm an. Er
schickt Jas Poulson, der noch nicht wieder bei klarem Verstand ist und
nicht mitkommen will, mit einem Faustschlag ins Reich der Träume und
schleppt ihn einfach mit durch den Shod-Spiegel, den Atlan dank des
Kommandokleids aktivieren kann. Doch kurz darauf wird allen klar, daß
etwas ausgesprochen schief läuft ...

 5. Mai 2018
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